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2 Esperanza: (span.) Hoffnung

Die Stimmen

Grove, Kapitän der Esperanza
Axel Grove
Bengtsen, Erster Steuermann
Krucha, Maat
Podbiak
Matrosen
Megerlin
Edna
Der Wirt Sorriso
Ein Mann im Heuerbüro
Ein Mann im Boot

Vom Süddeutschen Rundfunk Stuttgart erstmals gesendet  
am 25. März und 31. Mai 1953 unter der Regie von  
Oskar Nitschke.

Vom Nordwestdeutschen Rundfunk Hamburg erstmals  
gesendet am 26. März und 8. September 1953 unter der Regie  
von Otto Kurth.
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